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relevhcnische Nachrichten.
" ' . „ Ukraine nnö Po ins übrr OptznUzim.

■ Kemeins-rm gegen drn BolsÄewiSmn «.
Wien,  25 . Aug . Ter Gazette zufolge wurde ein

ertrag  zwischen P e t l j u r a und Polen  auf folgender
ndlage abgeschlossen. Tie Regierung Petljuras erklärt
-xeKinteressement  betreffend Ostgalizien.  Po-
und die Ukraine verpflichten sich, mit vereinten

riiftcn gegen den Bolschewismus zu kämp-
n. Tie polnische Regierung verspricht , daß sie ohne Ein¬

igung Petljuras das von seinem Militär besetzte Gebiet
-t betritt

Neuer Besnvansbruch.
mz Rom,  25 . Aug . Durch lauten unterirdischen Don-
oernehmbar, haben sich plötzlich am Vesuv 2 Krater

öffnet  Zwei Lava ströme  liefen ins Tal , ohne daß
fahr für eine der benachbarten Ortschaften besteht.

Dr. Friedrich Naumanns
me Berlin , 25 . Aug . Der Vorsitzende der Deutsch-

miokratischen Partei und Mitglied der Natiönalversamm-
Tr. Fr. Naumann  ist gestern in Travemünde ge-

erben.

Verhaftete Falschmünzer.
mr Barmen,  25 . Aug . Tie Kriminalpolizei hob hier

in Falschmünzerwerkstätte aus und verhaf¬

te 8 Personen,  die sich mit der Herstellung und Ver-
ütung von,salschen 50 Mark - Scheinen  befaßten.

Die amerikanische Besatzung.
mr Paris,  25 . Aug . General Pershing teilte mit , daß

mtot  amerikanischen Streitkäste , die in T e u t s chl a n d nach
Um 30. September verbleiben , 6000 Mann  betragen
«chen.

Das Luftschiff „Bodensee ".
mr Konstanz,  24 . Aug . Das Luftschiff „Boden-

e" trat heute seine erste Fahrt nach Berlin an . Die Ober-

tung hatte Eckener. Um 12 Uhr mittags war das Luft-
i? über Nürnberg.

m Berlin , 24. Aug . Das Luftschiff „Bodensee"
ksum 4 Uhr in Berlin ein,  machte einen Rundflug

Stadt und landete trotz Sturm- und Regenböen in
taufen um5 Uhr.

Der Reichspräsident.
Berlin,  2 .5 Aug . Reichspräsident Ebert  wird

^en nächsten Tagen zum Antrittsbesuch bei der badischen j
Gerung in Karlsruhe  eintreffen.

Explosion von Handgranaten.
ünster,  25 . Aug . In der Artilleriekaserne er-

Mtc sich xine Explosion von Handgranaten , wobei drei

^chsivehrsoldaten getötet  und zwei weitere
er verletzt wurden.
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^nmirnweu  von Mindenu. Granden;.•43
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Minden in Westfalen sind, wie
Leul' B,r.wuifiprsJ*' htci  Personen festgenommen worden , die von
Wj °®e&ef Meyer vom Mindener Arttllericdepot 60 000

>kaI-A«.,. Ou kaufen versuchten. Hierzu bringt der Berliner <
^ ^ Nr folgende Einzelheiten.

i#it̂ jf lenet  Waffenkäufe stehen im engsten Zusammen-
" großen Waffen- und Munittonsschiebungen in

Klein-» in  dem Munittons - nnd Baustofflager Groß-
1ee^ Das sogenannte Polnische Hilfsko-

efenzl . ^  dem sich die Organisatton des Banden --
'st'ügunl, Tt.fc 8* " ud dem außerordentlich reiche 'Mittel zur

hat in Graudenz eine Zenttale für Wasfen-
>ch»ngsbx. ^ emkäufe eingettchtet. Es wurde durch Ueber-
‘Öfattben. » . ostgestellt, daß nächtlich große Waffendiebstähle
™*9gef ig ’e Behörden stellten fest, daß bei dem Waffen-
Mstn, tz. Zwecke des polnrischen Heeres Pfarrer Haede
^ki sojxj. ^ chtsanwalt Dr . Ossowski, der dlpotheker Bara-
7j*a. „ Kaufleute Sluczewski und Bartel beteiligt

Personen wurden verhaftet.  Ein
tmwf.l' m dem einige tausend Gewehre, Maschi-

r ? dlähe hl , fi,Un ’^ on  lagerten, wurde int Sägewerk Hagen
w Gaudenz festgestellt. Ferner wurde ein Flie-

J' 01 Wörde« u 0n  polnischen Auftraggebern nach Graudenz
« «*«* * « Utti)  dort Attillene - Meßinstrumente au
höhere Das Flugzeug wurde beschlagnahmt.

^ dstahie sind in dem Munitions - und Baustosf-
^iy>a ,,, Klein-Tarpen festgestellt worden . Bisher

»>nd. ? ^ sdersat,̂ " d e r h a f t e t. wurde gegen sie Kin
eingeleitet . Auch ein polnischer Spion

Die Entscheidung über Gbrrschsesten.
Die polrrisÄen Truppe» wüffsn sich zurückziehen.

Paris,  22 . Aug. Der Oberste Rat entschied, daß die
d e u ts ch e gi e r un g berechtigt  ist , die Ordnung
itt Oberschlesien aufrechtzuerhalten . Polnische Truppen dürfen
nur nach Oberschlesien kommen, wenn Deuffchland darum ersucht.

Weitere Verschlechterung der Valuta.
Der Sturz des Markkurses hat eine weitere Verschäffung

effahren . 'Alle Devisen mußten in Berlin abermals in die
Höhe gesetzt werden infolge erneuter Rückgänge unserer Wäh¬
rung an der Amsterdamer und Züricher Börse. Für hunderr
holländische Gulden sind nach dem Stande am 21. August 817
Mark zu zahlen , (am 19. August 747, am 20. August 787);
die Devise Schweiz ist weiter auf 369 gestiegen gegenüber einer
Bewettung zu 306 vor vierzehn Tagen . Diese Zahlen reden
eine , für das deutsche Bolksvermögen fürchterliche Sprache , Es
kann garnicht eindringlich genug gewarnt werden, den Sturz
des Markkurfes als eine reine Börsenangelegenheit aufzu¬
fassen und die Sorgen den Fachleuten zu überlassen. An dem
Stande unserer Valuta ist jeder Einzelne , ob arm oder reich,
gleichmäßig beteiligt ; es ist eine hochernste Aufgabe der Ge¬
samtheit , dem Schaden und seinen Ursachen auf den Grund zu
gehen.

Der Kampf gege« den BolfchewismwS.
London,  22 . Aug. Das Reuteffche Büro erfährt , daß

Odessa von ukrainischen Truppen besetzt  worden ist.
Berlin,  23 . Aug. Wie die Vossische Zeitung erfährt,

steht der Einmarsch  der ukrainischen Truppen unter Petl-
jura , die nur etwa 15 Kilometer vor Kiew stehen, unmittelbar
bevor, oder ist vielleicht schon in diesem Augenblick erflogt.'
Die Stadt ist, wie schon gemeldet wurde, von den Bolschewisten
geräumt.

Reval als englische Flottenbafis!
Kopenbagen,  22 . Aug. Der HcffltWorser Bettchter-

ftatter der „National Tidende" effährt aus vertrauenswürdiger
Quelle , daß Reval jetzt Flottenbasis der Engländer sei. 'Alle
Zufuhren für die russische Nordarmee gingen über Reval . Eng¬
land tue alles , um seine wirffchaftlichen Interessen zu fördern.
Es verlange die Konzession für eine Eisenbahn durch Estland
nach Rußland . Zurzeit fänden Verhandlungen über eine Ver¬
pachtung von D a g ö und Oese!  an England statt , das dott
einen großen Handelshafen vielleicht auch einen Kriegshasen,
anlegen werde.

Ungar».
Erzherzog Joseph tritt zurück.

Wien,  21 . Aug. Die Blätter melden aus Budapest, daß
sich nach langen Verhandlungen Erzherzog Joseph  bereit er-
klätt habe, von seinem Posten als Verweser  zurückzutteten
und daß er das Ergebnis der Wahlen als Privatmann abwar-
ten wollte . Das neue Kabinett werde ein Koalitionskabinettt
sein, in dem Lovaszh das Präsidium und Aeußere, Dr . Vas-
sonh Justiz , der Sozialistenführer Garami Handel , sowie nie
Sozialisten Peidl und Prager zwei sozialpolitische Ressorts
übernehmen werden . , , ,

Belgien.
Ratifizierutig des Friedensbertrages durch

den belgischen Senat . Haag,  21 . Aug. Aus Brüssel .,
wird gemeldet : Der belgische Senat hat das Fttedensabkommen
ratisiziett . Der Kommissar des Innern erklärte in der Kämmer,
daß Belgien wahrscheinlich ausgedehnte Gebiete m
Deutsch - Qstafrika  erhalten werde.

Rumänien.
Thronverzicht des Kronprinzen von Ru mä-

n i e n . V e r s ai l l e s,  20 . Aug. Die französischen Morgen¬
blätter veröffentlichen Depeschen ans Bukarest, wonach oer ru¬
mänische Kronprinz Carol nunmehr endgiltig ans den Thron
verzichtet habe. (Es handelt sich um eine unebenbürttge Ge¬
heimehe.

«m - rika.
Lima,  22 . Aug. Infolge Streitigkeiten über das Schick¬

sal der zwei Provinzen T a c u a und A r i c a , das zwefselkos
von eiener Volksabstimmung abhüngcn wird, mehren sich die
Anzeichen eines Krieges  zwischen Peru und Chile.  Die
chilenische Regierung soll bereits einen Kredit von über 28
Mill . Franken zu Propagandazwecken in den fraglichen Pro¬
vinzen zur Veffügung gestellt haben.

Von amerikanischen Frauen.  W »e mitgeteilt
wird , hat der Pennshlbanische Zweig der Frauenfriedenspartei
dem Deuffchen Zweig der Frauenliga für Frieden und Freiheit
zu Händen von Frida Perlen , kondensierte Milch im Werte
von 18000 Mark für deutsche Säugttnge geschickt. In dem
Begleitschreiben bedauern die amerikanischen Frauen , Laß sie
weder den Krieg abwenden , noch die Blockade mildern konnten,
und rufen die Frauen aller Länder auf, beim Vau des Tem!-
pels der Zukunft auf den neuen Grundlagen der menschlichen
Zuneigung und Brüderlichkeit mitzuhelfen.

Tariferhähnng im Personenverkehr.
Berlin,  23 . Aug. Die Verhandlungen zwischen den deutt

schen Staatsbahnberwaltungen sind, wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird, im wesentlichen abgeschlossen. Die deutschen
Staatseisenbahnen müssen auch für 1919 mit erheblichen Fehl¬
beträgen  rechnen . Eine Verringerung der Ausgaben , die
selbstverständlich aus alben Gebieten angestrebt wird, kann be¬
sonders angesichts der weiter steigenden Ausgaben für Beamte
und Arbeiter nicht zu Ergebnissen führen, die gegenüber diesen
Fehlbeträgen , die z. B . bei der preußischen Staatsbahn auf

71 Aahrgang

3,5  Mifliardenn geschätzt wetten, wirksam zu Buche schlage«.
Da an dem Grundsatz sestgehalten wetten muß, daß ein Staats¬
betrieb wie die Eisenbahnen sich selbst erhalten muß, bleibt also
nur übrig , die Einnahmen durch eine Erhöhung der Tarife zu
steigern . Diese Erhöhung müßte , um Ausgaben und Einnahmen
ins Gleichgewicht zu bringen , durchschnittlich ans 100 v. H. der
geltenden Tarife bemessen werden, Mit Rücksicht auf die da¬
mit verbundene enorme Belastung des Wirtschaftslebens werden
die Staatsbahnen aber versuchen, mit einem viel niedrigeren
Satze auszukommen . Im Personen - und Gepäckverkehr solle»
sämtliche geltenden Fahrpreise und Gepücffrachtsätze um 50
v. H . erhöht  werden . Die Erhöhung trifft also gleichmäßig
alle Wagenklassen und alle Arten von Fahrtausweisen . Er¬
wogen Witt bei dieser Gelegenheit , eine seit langem angeregt»
Neuerung einzuführen , nämlich eine billige , der Arbeiterwochen.
katte nachgebildete Zeitkarte  ohne Beschränkung auf eine«
bestimmten Benutzerkreis.

Neues aus aller Welt.
JmAutonachtsvoneinemPostenerschosscn.

Aus Berlin , 21. Aug . Witt gemeldet: Laut „B . Z." feuerte!
heute Nacht in der Tiergartensttaße ein Posten des Sturmbatail¬
lons Schmidt auf ein Auto , das nach seiner Meinung auf seinen
Anruf nicht schnell genug stehen blieb. Bon den Insassen wurden
die Tochter Ada des Prokuttsten des Bankhauses Bleichröder
Fr . Gloner getötet und ihre Schwester Nellh sowie der Nau-
heimer Badearzt Dr . Arthur Friedländer schwer verletzt

Ein kommunistischer „Verwalter " verhaftet.
Der „Berl . Lok.-Anz ." berichtet aus Budapest : Die Besitzung
des bayerischen Königshauses in Sarvar wurde aus der kommu.
nistischen Verwaltung wieder übernommen . Aus dem Schlosse
waren fast alle wettvollen Gegenstände weggeschafft worden. Ter
Verwalter der Herrschaft, Dr . Gehringe , sammelte sich in der
Zeit der kommunistischen Herrschaft ein Vernwgen von einer Mil¬
lion Kronen an . Er wurde festgenommen und als Betrüaer
und gefährlicher kommunistischer Agitator vor Gericht gestellt.

Vermischte Nachrichte«.
. * WasurbargemachtesOedlandträgt.  DiH

Notwendigkeit , unsre landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu
steigern , um von der Einfuhr aus dem Auslande wenigen
abhängig zu werden , hat schon im Kriege dazu geführt , bis¬
her nicht benutztes Land zum Anbau heranzuziehen ; sie wird
aber nach dem Kriege in immer größerm Muße dazu zwin¬
gen , die begonnene Urbarmachung von wüstem Lande fortzu¬
setzen . Wie groß die Aussichten sind , die sich hier eröffnen,
zeigt eine kleine holländische Veröffentlichung , deren Inhalt
in der Deutschen Landwirtschaftlichen Presse wiedergegeben
wird . Es handelt sich um Ergebnisse , die in den letzten
Jahren in Holland , wo es besonders nahe der belgischen
und deutschen Grenze noch verhältnismäßig oiel Oedland
gibt , erzielt wurden . Ein Landivirt bat Heideland .urbar
gemacht und Roggen und Kartoffeln angebaut . Das .Land
wurde mit 1500 Kilogramm Düngekalk , 1000 Kilogramm
Kainit und ebensoviel Thvmasphosphat auf den Hektar
gedüngt , dann mit Lupinen besät , nachdem diese untergc-
pslüat waren , von neuem mit Kainit und Phosphat in klei¬
nerer Menge und mit 300 Kilogramm Chili gedüngt . Dar-
aus wurde Petkuser Roggen erngesät . Ter Ertrag war 3250
Kilogramm Roggenkorn und 6000 Kilogramm Stroh , also
35 v . H. Korn in der Gesamternte , während der Landwirt
daneben ans altem Roggenland unter genau den gleichen
Umständen 30 v . H . erntete . Das Verhältnis von Korn
zu Stroh ist in hohem Maße abhängig von der Wasserzufuhr,
und der Heidesand besitzt eine schlechte Wafferkapazität , bei
der sich das Ergebnis günstig gestaltet . Die geernteten Kar¬
toffeln zeichneten sich durch Wohlgeschmack nnd Gesundheit
ans , was sich aus der Abwesenheit von allerlei Schädlingen
in dem neuerschlossenen Boden erklärt . Uebcrrasckiend ist da¬
bei , daß man Kartoffeln auf eben urbar gemachten Heide-
boden um so höher legen muß , je loser der Boden ist. Es
handelt sich dabei anscheinend um den Einfluß eines gerabe
in dem losen Heidesande anwesenden giftigen Stoffes , dessen
Einfluß aus das Auskeimen am besten in der Nähe der Ober¬
fläche durch Zutritt der Lust verhindert wird . Ebenso wie
die Kartoffelernte zeichneten sich weiße Rüben durch Wohl¬
geschmack und Gesundheit aus.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Wichtige Bestimmungen sind neuerdings erlassen und

im heutigen Kreisblatt veröffentlicht . Darin ist u. a. gesagt,
daß der Telefonverkehr  im ganzen besetzten Gebiet ftei ist.
Telegramme  unterliegen bei der Absendung keiner Zensur
mehr durch die Militärbehörde , dagegen ist im Postpaket- und
Bahnverkehr keine Aenderung eingetreten . Auch außerhalb
der besetzten  Gebiete ist der Telefon- und Telegrammverkehr
erleichtert . Ferner sind von jetzt ab Wahlversammlungen an¬
läßlich der bevorstehenden Gemeindewahlen gestattet.

:!: Westerburg , 19. Aug. Der Güterbodenarbciter Jako^
Maas aus Gunhcim wurde aus dem hiesigen Bahnhof von
einer Maschine übeffahren und getötet.

:!: Bad Homburg v. d. H., 20. Aug. Das Warenhaus
Stern wutte in drei auseinander folgenden Nächten von Ein¬
brechern  heimgesucht . — Der wegen erheblicher Unter-
sch.lagungen verhaftete Schriftsteller Fritz Martin Rintelen
wurde vom Untersuchungsrichter in Franffurt a. M. wieder auf
freien Fuß gesetzt.

:!: Coblenz , 23. Aug. Tödlichverunglückt  ist gestern
nachmittag am Schützenhof eines der zur städt. Fettenkolonie an



her Lanbbachkolonie gehenden Kinder . ES rannte um den An¬
hängewagen der Straßenbahn herum und lief gerade in ein
Auto hinein . Der schwere Wagen ging der Kleinen über den
Leib ; sie wurde au fder Stelle getötet . Weder den Führer de-
Straßenbahn , noch den Autolenker trifft eine Schuld an dem
bedauerlichen Vorkommnis . — Ehrlicher Finder.  Gestern
nachmittag verlor ein Angestellter eines hiesigen Geschäfts eine
in einem Pappkarton eingepackte größere Summe Geldes . Es
war aus die Wiedererlangung des Geldes eine Belohnung von
5000 Mark ausgesetzt . Der Finder , der Schreiner Heinrich
Jansen von hier , hat der Firma das Geld heute früh zugestellt.
Er erhielt die 5000 Mark und eine Kiste mit Lebensmitteln.

: !: Neuwied , 20. Aug. Die Hermannshütte hat wegen
Kohlenniangels einen Hochofen  a u s b l a s e n lassen und eine

größere Zahl Arbeiter entlassen.
: !: 'Biebrich a . Rh ., 21 . Aug . Hier haben setzt die Händ¬

ler rwer die Einkaufspreise der von ihnen geführten Lebens¬
mittel Belegen vorzulegen . Bei nicht angemessenem Verhält¬
nis zum Verkausfpreis wird der betroffene Händler dem Staats¬
anwalt wegen Preiswuchers bekanntgegeben.

Mus Mez und UmgegeNd»
d Besitzer von Hceresgut , das von der deutschen Armee

zurückgelassen wurde , wollen sich sofort auf dem Polizeibüro
melden . Etwaige Quittungen sind mitzubringen.

Aus Bad Ems tut* ttmaegen *.
e Bom Tage Nach den heißen Hundstagen , in denen

man gerne im Schatten unterer Anlagen und der nahen Wälder
Erfrischung und Kühluüg suchte , ist nun ein herrlicher Spät¬
sommer eingetreten , der in seiner sonnigen Milde das durch
den Regen der Vorwochen angeregte Wachstum und die Vol¬
lendung der Reise in hohem Maße fördert . Indessen sind die
Vorboten des beginnenden Herbstes nicht verborgen geblieben,
wie unö der gestrige trübe und kühle Regentag zum Bewußt¬
sein brachte . Nach und nach werden die Tage kürzer , und man
sucht deshalb gerne gesellige Unterhaltung in geschlossenen Räu¬
men . — Der Kur betrieb  hat in der letzten Zeit einen außer¬
ordentlich starken Umfang angenommen , mit dessen Ausdehnung
bestimmt bis Ende Oktober  zu rechnen ist , und viel¬
leicht dürste zum ersten Male der Versuch mit einer Winterkur
gemacht werden . Die Einreisebestimmungen für Kurgäste haben
bereits eine bedeutende Erleichterung gesunden und werden noch
weitere Ermäßigungen erfahren , so daß wir mit starkem Zuzug
aus dem unbesetzten Gebiete rechnen können.

e Dcffcntlichc Mahnung . Die Stadtkasse erläßt in heu¬
tigem Inseratenteil die „ öffentliche Mahnung zur Zahlung rück¬
ständiger Steuern " . Hierauf wird besonders hingewiesen und be¬
merkt , daß Mahnzettel nicht mehr ausgegeben werden . Am
Donnerstag , "oen 4. September beginnt die kostenpflichtige
Zwsang ^ voltstreckung . Wer seine öffentlichen Abgaben noch
nicht entrichtet hat und sich vor Kosten schützen will , sorge für
schleunige Zahlung.

e Kurthcater . Ein mit ganz besonderem Danke aufge¬
nommenes künstlerisches Ereignis bedeutete die gestrige Auf¬
führung der Puceinischen Oper „Madame Butterfly ",.
Es kann restlos anerkannt werden , daß diese musikalische Tra¬
gödie hinsichtlich der Orchesterleistung wie auch der Darstel¬
lung und szenischen Ausgestaltung zu dem Besten gehört , was
wir bisher an dieser Stelle gehört und gesehen haben . Das zeigte
vor allem die ttffe Wirkung , die das Stück bei dem sehr zahl¬
reichen Publikum — das Haus war ausverkauft — hervorries.
Alle Mitwirkenden , und zwar nicht nur die Inhaber der Haicht-
rollen , waren an ihrem Platze , und auch die Chöre waren vor¬
züglich einstudiert und kamen , unterstützt durch die gute musi¬
kalische Leitung , vortrefflich zur Geltung . Das Orchester ivar
über das Doppelte verstärkt , und so bot sich dem Dirigenten
B , Sander  Gelegenheit , die verschiedenartigen Feinheiten
der Komposition in vollendeter Weise zum Ausdruck zu brin¬
gen . Die Hauptrolle der Butterfly wurde von Frl . Marianne
Lftlfermann  sowohl gesanglich wie in der Darstellung
vollauf gemeistert , ein Umstand , der für das Gelingen des
ganzen Stricks von ausschlaggebender Bedeutung ist, das mit
dieser Rolle steht und fällt . Neben ihr hatte Willy G o m b e r t
als Leutnant Linkerton den Hauptanteil am Erfolg . Ferner
seien noch besonders erwähnt Frl . Jda Menzel als Dienerin
Suzuki , Max Haas als Goro und Harry Hand als Konsul.

Kriegsbeschädigten- ». HintklbliebeAen-Bersammlimg.
Tie Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen im Kri .ge

Gefallener aus den drei Kreisen Unterlahn , St . Goarshausen
und Unterwesterwald hatten sich gestern nachmittag in der
Turnhalle in außerordentlich großer Anzahl versammelt , in
der Hauptsache aus idem Kreise Unterlahn und aus Bad Ems
selbst , handelte es sich doch um Gründung einer Ortsgruppe
Bad Ems . Einer der Einberufer , Postdirektor Langen-
bero -Ems , begrüßte die Anwesenden , insbesondere auch die
Vertreter der Behörden und die Geistlichen und wies auf den
Zweck der Tagung hin : Zusammenschluß zwecks wirtschaft¬
licher Sicherstellung . Dann auf die Gegenstände der Tages¬
ordnung eingehend , gab Redner seinem Bedauern Ausdruck,
daß Pfarrer Greber aus Coblenz , ein tätiger Förderer in der
Kriegsbeschädigtenbewegung , leider am Erscheinen verhindert
sei. Das Wort ergriff sodann Kontrollassistent Röcke l-Löer-
lahnstein . Redner legte zunächst die Notwendigkeit der
Kriegshinterbliebenen -Bewegung dar , sollte es doch nicht
wieder werden wie nach dem Kriege von 1870-71, wo wir die
Orgeldreher ihres Bettelamtes walten sahen und die Kriegs¬
beschädigten die Armenhäuser füllten . Ter Staat habe also
früher nicht das Interesse gehabt an der würdigen Ver¬
sorgung der Veteranen , wie es hätte sein sollen ; sie würde nur
als ein notwendiges Uebel betrachtet . Nunmehr habe des¬
halb die Selbsthilfe eingesetzt mittels der Organisationen,
deren es bereits 1917 in Deutschland zehn gab , was eine
Zersplitterung bedeutet , die jedoch erfreulicherweise mehr
und mehr der einheitlichen  Zusammenfassung Platz
macht . Standen damals die amtlichen Stellen und Militär¬
behörden den Kriegsbeschädigtenverbänden mit einer ge¬
wissen Feindschaft gegenüber , so hat sich das später unter
der neuen Regierung geändert , und jetzt sind die genannten
Bereinigungen ein Machtsaktor geworden , haben sich bereits
das Mitbestimmungsrecht  erkämpft , die demiiti-
gende Almosenfürsorge beseitigt und den Rcchtscharak-
ter ihrer Ansprüche zur Geltung gebracht . Ais Erfolge
sind u. a . zu nennen : das Gesetz über die Verpflichtung
der Arbeitgeber zur Einstellung von Schwerkriegsbeschädig¬
ten , das Militärversorgungsgericht und die Erhöhung der
Gebührnisse . Der Zuwachs  an Mitgliedern in den ein¬
zelnen Vereinigungen ist denn auch ganz gewaltig geworden,
wie auch die Behörden eine andere Stellungsnahme zu
ihnen zeigen . Vor allem wichtig ist, daß die Verbände in
politischer und konfessioneller Hinsicht  neu¬
tral  sind . Tie Ortsgruppe Oberlähnstein umfaßt di ? drei
oben genannten Kreise und zählt 650 Mitglieder ohne die
.Kriegerwitwen . Die Forderungen der Vereinigungen sind
nicht übertrieben und beschränken sich durchaus aus das
Notwendige , und es ist zu hoffen , daß die B e ir ä t e auL den
Kreisen der Kriegsbeschädigten bei den Fürsorgestellen nütz¬
liche Arbeit leisten . Einen großen Fortschritt wird die beab¬
sichtigte Umarbeitung des Mannschastsversorgungsgesetzes
bedeuten . Zum Schluß forderte Kamerad Röckel zur Grün¬
dung einer Emser Ortsgruppe auf , der die Hinterbliebenen
als Zweigorganisation betreten könnten . — Hiernach er¬
griff der Vorsitzende der Ortsgruppe Oberlahnstein . Kamerad
R ö t h, das Wort , der einen Ueberblick über die Organisa¬
tionen gab und mitteilte , was geleistet ist und was noch zu
leisten übrig bleibt . Es muß vor allem Aufklärung ge¬
schaffen werden ; die Beschädigten und Hinterbliebenen müssen
wissen, wohin sie sich um Rat wenden können . Gut wäre es,
wenn die amtlichen Hinterbliebenen -Fürsorgestellen wenig¬
stens eine Frau  als Beisitzerin hätten . Redner sprach dann
der Regierung Anerkennung aus , da sie den wirtschaftlichen
Forderungen der Vereinigungen entgegengekommen sei: auch
die Arbeitgeber müßten es sich angelegen sein lassen , den
Kriegsbeschädigten zu helfen . Erfreulich ist es , daß weitere
große Organisationen sich zu Liner Arbeitsgemeinschaft zu-
sammengeschlossen haben , ein Ziel , das bisher immer an der

leidigen Parteipolitik , den Kriegsteilnehmern
werkschaften gescheitert ist. Die Organisationen 1*
den amtlichen Fürsorgestellen Hand in Han^  flö E' er
und erst dann , wenn letztere versagen , die 2 «^ » -.!* t ff“ &1
treten . Also immer in Fühlung bleiben mit Rest-^
hHvh en und Kameraden , nur dann kommen totr „

Müller  kam sodann auf verschiedeneFr.

das parteipolitische Gebiet streiften , nicht toeih*V-
werden . Postdirektor Langenberg  bat . in der %
sich nicht in Einzelheiten zu verlieren . Fehler ' ^ mi rt,cn 0
kommen , solange wir eben Menschen und nicht @n7»f tirekt̂ '

ui -r ; _ ^ Allstehätten . Von den hiesigen Kriegsbeschädigten "..ftjif,
Oberlahnsteiner Organisation angeschlossen : an ^ ,

wen seien in Bad Ems ermittelt 32 und 42 Hiî Fgy'
Im Kreise Unterlahn befänden sich 650 Krieg,bE7 'l rölie
Kamerad Zimmerschied  schilderte die ErgebnitzM ^ K.Virirtn-firTrjim GitSovrSnr*?;r../'W2-rrfl£;a_\ 1 fta *3
vorjährigen Ludendorfs -(Volks -) Spende , die 150 sM"
ergeben habe . Im Unterlahnkreise wurden 38 000,^ dmmui »
St . Goarshausen 138 000 Mark gespendet , und
11  AAA onnn  o _ l l

er Beisit

11000 , in Nassau über 6000 , in Ems nur 4000 I
habe es hier Wohl an der nötigen Organisation g°s, , M j :
der Verteilung seien grade die Schwerverletzten a, Letzten7
testen weggekvmmen . Postdirektor Langende: «ckmmgen
mit , daß in Nassau 3 Mark , in Diez 2,57 und
0,75 Mark auf den Kopf der Bevölkerung gespend-j f I D'
seien. Redner bemerkte noch, daß die Volksspend ? ich i «) S e
Kriegsbeschädigte , die Nationalspende dagegen nui ^ dohner an
terbliebene in Betracht komme . Gern erkenne er zwar vor
der hiesige Magistrat den beiden Kategorien warn,-  stunde
t e r e s s e entgegenbringe , ebenso auch der stelld. j rüikb̂iben

cheuern in Diez , der dankenswerterweise die Hatz i
meinsamer Arbeit biete . R ö t h-Oberlahnstein , ft Kurven v
dann , einen Fondszu rUnter  st ützung  von fej; Protokollc
Mitgliedern zu schaffen , da schnelle Hilfe die besteh irret. Letzte
Röcke l-Oberiahnstein bemerkte , es sei zu begrüßen,! «usetzen.
Ludendorff -Spende nicht restlos aufgeteilt worden \i «eIt enb mo
Berstümmelnngsznlage werde auch gewährt bei innciA,
den . Vom September ab werde eine Monatsschrift etfl KjJ ^
in der aufklärende Artikel über die Bewegung w!v. z, gif
druck gelangen würden . Tie Hinterbliebenen in ä nicht zuläs
zahlten einer;, Monatsbeitrag von 25 Psa . Wichtig ß b) A
daß gerade in den kleinen Orten Organisationen A enckanbem
würden , da es grade hier an Aufklärung Mangel ? tz dm
lich würden nunmehr auch im hiesigen Besatzungszei ä’1 '™ öen'
Geldsammlungen für Kriegsbeschädigte erlaubt , se-c H- 2cha!
für einen schönen und edlen Zweck. Zum Schluß fein«
führungen sprach Redner noch dem Direktor Langech 3^
Tank aus , habe dieser sich doch ohne Zögern in Den! M ^ kom,
der guten Sache gestellt und allen Kameraden di? f Ersuchu
gemeinsamer Arbeit gereicht . (Beifall .) — Sanitäts : für
Stemmler  dankte den Einberufern für die EÄ
Dekbstverständlich müffe Politik beiseite bleiben ; M
er erfreulicherweise konstatieren , daß in dem eine»
alle  Parteien einig gewesen seien : gerechte,!
gehende und weitherzige Unterstütz !,»
Kriegsbeschädigten . Das Volk , das jenen Dank
dafür , daß sie das Land vor den Kriegsschrecken --
hätten , werde auch in der Weitherzigkeit der An?r!i
der Wünsche derselben keine Grenze finden
Langenberg  kam des näheren auf die angeregte l
lang für einen Unterstützungsfonds  zu spreÄ
meinte , daß sich bei Familienfeiern und ähnlichen!
wohl Gelegenheit finden werde , der Kriegsbeschiidtz
gedenken. Unterstützende , nicht kriegs«
diote Mitglieder,  könnten vom Vorstande zuE
Mitgliedern  ernannt werden . Diese Unterst»!
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Brtektid -Roman von F . Eduard Pflüger.

Nachdruck verdotk»
^ K!aum war das Zeitungsblatt erschienen, vegav sich
Greitschwert , wieder als Arbeiter verkleidet, auf den Weg,
Rim der hübschen Anna Fensterpromenade zu machen. Er
traf sie auch richtig und entdeckte aus dem leisen Vorwurf,
"warum er sich so lange nicht habe sehen lasten, daß er doch
etwas Eindruck auf sie gemacht hatte.

„Grüneburgweg Nr . 6, das ist ja wohl das Haus Ihrer
Herrschaft , nicht wahr ?"
e „Ja wohl, das sehen Sie doch.*
* „Nun , da sind Sie bei einem richtigen Bruder im Dienst,
nehmen Sie mir 's nicht übel, gegen den steht heute ein
Steckbrief in der Zeitung ."

„Ach!" -
ft, - Ein Ausruf der Verwunderung entfuhr dem Mädchen,
v " " „Hier , wenn sie es nicht glauben , ich habe das Zeitungsblatt
gerade in der Tasche."
, Anna nahm es an sich und las es . . Sofort knüllte sie
es wütend zusammen, wurde rot vor Zorn und stieß zischend
hervor:

„Was , verheiratet ist der Schurke, und mir hatte er die
Ehe versprochen !"

Breitschwert mußte an sich halten , um nicht laut vor
Vergnügen aufzujubeln , daß sein kleiner Coup so prächtig
gelungen war.
r „Da sehen sie doch, daß ich recht hatte , nur zur Geliebten
wollte er sie haben ."
• „Warten sie nur , der soll mir nach Hause kommen, sofort

verlasse ich seinen Dienst ."
„Das kann ich ihnen auch nur raten , und wenn sie ein

Stündchen Zeit haben , so kommen sie mit , wir trinken ein
Glas Bier ."

N „Ia, ich komme mit,warten sie einen Augenblick."
Sie verschwand in der Wohnung und Breitschwert rieb

sich vergnügt die Hände.
i Wer die beiden dann Arm in Arm durch die abend¬
liehen Straßen schlendern sah, hätte sie für ein richtiges
Arbeiterliebespärchen gehalten , das nach des Tages Last und
Mühe den freien Abend in trauter Gesellsehaft genoß.
I Brcitschwert bemühte sich, die Gewohnheiten der Arbeiter so
täuschend wie möglich nachzuahmen . Beim ersten Glas Bier

legre er ;e:nen Arm i:m Annas Tarl '.e, beim zweiten duzte er
sie schon und als er eben das dritte angetrunken hatte , beriet
er den Tag der Hochzeit mit ihr lind wie sie sich dann das
Leben einrichten wollten . Ans Erich von Winkelmann kam
er an diesem Abend nicht mehr zu sprechen, das behielt er
sich für den nächsten Sonntag vor , an dem ein größerer Aus¬
flug mit Tanzvergnügen verabredet wurde.

Der Erfolg entsprach diesmal durchaus seinen Erwar¬
tungen . Freilich mußte er vorsichtig sein, denn Winkelmann
hatte sicherlich seine Späher hinter ihm hergeschicktund die
Tatsache, daß die hübsche Anna jetzt mit einem Arbeiter ver¬
kehrte, war ihm wohl schon längst gemeldet worden . Hoffent¬
lich hatten die Späher ihn nicht in seiner wahren Eigenschafterkannt.

Er wurde fast ärgerlich bei dem Gedanken und machte sich
Vorwürfe , daß er selbst Anna nahe getreten sei. Irgend ein
unbekannter Polizist von außerhalb wäre schließlich eben da¬
hin gekommen, wie er. Unangenehm war es zu wissen, daß
man eine geschickte Konjunktur durch eigene Dummheit viel¬
leicht verdorben hat . Daß er auch daran nicht gleich denken
konnte. Nun , wenn es diesmal nichts wurde , dann konnte
er seinen Beruf überhaupt aufstecken, hatte er doch den wich¬
tigsten Grundsatz , erst zu denken und dann zu handeln , in
geradezu unverantwortlicher Weise vernachlässigt . . . Nun,
vielleicht gelang alles besser, als man annahm.

Der Sonntag kam und er lockte Tausende von Menschen
noch einmal vor die Tore Frankfürts , denn der Oktober zeigte
im Scheiden sein freundlichstes Gesicht. Warmer Sonnen¬
schein lag über den Gefilden und es war trocken, wie an einem
Hochsommertag.

Breitschwert hatte sich zu rechter Zeit vor Winkclmanns
Häuschen eingestellt und war mit dem sauber geputzten Dienst¬
mädchen in den Stadtwald hinausgefahren , um durch einen
Spaziergang ein Alleinsein zu ermöglichen . Waren sie ersi
in einem Tanzlokal , so mußte es viel schwieriger sein, das
Mädchen auszufragen , als wenn sie auf den sauberen Wald¬
wegen in den warmen Oktobersonnenschein lustwandelten.

Der Erfolg seines vorsichtigen Verhörs war geradezu über¬
raschend, denn er erfuhr , daß der Dienstherr Annas sich augen¬
blicklich in Berlin befand.

„Und er schreibt dir von dort ? Hör ' mal , das muß doch
aufhören ."

„Ach, du denkst, das sind Liebesbriefe ?" .
„Was soll er denn anders zu schreiben yaben ?"

I . -Nein , nein , sorge dich nicht, er gibt nur Anweisuno»

ich das Hauswesen sichren soll) Bücher und so weiter
„Das glaube ich im Leben nicht, wenn er so einer»

trotzdem er eine Frau hat , einem Mädchen die @
spricht . . ." :|

„Aber du kannst dich darauf verlassen , da, hi« >!
letzter Brief , lies nur ." J
1 So war 's erreicht, was Breiffchwert in mühev»
zistischer Kleinarbeit erstrebt hatte . Er hielt den BriefI
suchten in der Hand , aber die Adresse fehlte leider. 4

„Ja , ja, " sagte er, nicht ohne sich genau die Nm»»
Postanites auf dem Stempel eingeprägt zu haben.

„Aber woher weißt du denn , wohin du seine
schicken sollst." —

„Das ist immer dieselbe Adresse, die schreibt er n«
die hat er mir mündlich gesagt."

„Weißt du, daß du die AdressederPolizei angeben.
„Ach, davon rede nur nicht, denn wenn er so«

den die Polizei sucht, so bringt er mich sicher um, «
ihn verrate . Nein , nur so was nicht, nur die P°ni
dem Spiel lassen, das ist gefährlich. Was geht uns d»
überhaupt an , wenn wir erst verheiratet "sind, brE
nach ihm nichts mehr zu fragen ." j

„Ja , ja, " antwortete Breitschwert und paffte de"
ferner Cigarre so stark vor sich hin , daß sein Gesicht'
Wolke von Dampf gehüllt war.

„Du schreibst wohl postlagernd an ihn ?"
„Ja , einfach W . Nr . 100 Hauptpostamt ."
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»Und hast du ihm schon geschrieben?" »
„Nein , ich muß aber heute noch einige Sache» >

ftcken."
Da warf Brcitschwert seine Cigarre weg und sagt̂A

^ „Du , ich glaube , Anna , die Cigarre ist schlecht' ^
so übel, " urrd dabei machte er ein ganz jämmerliches
so daß das Mädchen , das im Grunde ja ein gutes
tf)» ängstlich besorgt ansah . M

„Wir wollen doch lieber in die Stadt fahren
ob eine Apotheke offen ist, ich glaube , ich habe w
Vergiftung."

„Was ist denn das ?" m
„Nun , das ist ein Gift , das manchmal >n

vorkommt ."
„So , so, hörst Du , da kommt eben die *“0

wollen wir doch so schnell wie möglich nach HE --

Fortsetzung folgt.
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mber wurde sodann Kamerad Röckel gewählt,
in 1-- für die Fürsorgestelle in Diez wurden dann
iltz Keira . Efor ZangenLerg-Ems . Lehrer Herold-

»b^

^ llMs ^ BoDirektor Langender:
en-ö01*; ößnteraö Schlau 2r-Holzappel, Stellv . Lehrer

Heinrich Heuser-Katzenelnbogen, Heinrich Wir¬
bel , Vertreterin der Kriegshinterbriebenen

^ klW.envaw-- ^ ^ xich Heuser-Katzenelnbogen, Hemm
5 * Midt -^ ' s üI§  Vertreterin der Kriegshinterbr

Stock-Diez , Stellv . Frau Wwe . Schäser -Bad
^ frar für die kriegsbeschädigten Landwirte
'' i fnrs. M Landwirt Biebl-Kaüenelnboacn.

■

,v , «IS. ^ „ T̂ olrappel, Landwirt Biechl-Katzenelnbogen.
A 'erl Kmper-v - Ortsgruppe Ems  gegründet . Es

Da"" < Stimmzettel gewählt : als Vorsitzender Post-
ourdeno!>naenberg, als Stellv . Vors. Lehrer Schmidt , als

2 S«rl Kaffine, 2. Kassierer Heinrich Leck, 1.
Ä 1 ^Shter Karl Zimmerschied, 2. Schriftführer Eonrad

26 ^:  Beisitzer Dir. Hawickhorst, 2. Beisitzer Will).
^ verharz, - dxisitzer Dorsch. Die Wahl der Beisitzer der
,j3 ^ "miebenen von Bad Ems und Umgegend und di? Wahl
tft ’in *Äser aus der Umgegend wird einer späteren Ber-

^ LLp überlassen.

Mtt . Schäden und Berwüstungeu.
^ -um Inkrafttreten des durch den Friedensvertrag fest¬

es' Verfahrens müssen so gut als möglich nachfolgende An-

_

I Quartier- uno Massenquariierschäden.
^ Feststellungen.  Reklamationen sind durch die Ve-

" die Stadt - bezw. Gemeindebehörde zu richten und
.r̂ vor Abreise der Truppen , spätestens jedoch sechs
tunden später.  Ein Offizier wird zu diesem Zweck zu-

'^ 'eiben die Reklamationen in Empfang nehmen und gemein¬
em mit dem Bürgermeister Feststellungen machen. Wenn zu-
Imlanden wird, daß die Schäden und Verwüstungen durch die
“ verursacht wurden , werden sie durch den Offizier zu
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Protokoll genommen und durch den Bürgermeistermitunterzeich-
rTt Aperer hat gegebenenfalls gemachte Beobachtungen hinzu-
' «iei-en Dem Beschwerdeführer wird, damit er seine Rechte
-eltend machen kann, Abschrift erteilt.
" galls die Reklamation nicht als begründet anerkannt

ne« ^ sie der Offizier dem Bürgermeister zurück, der sei-
ch xorseits sie dem Beschwerdeführer zu übersenden hat . Der

o. jt Dffjjier gibt in kurzen Worten den Grund an , aus denen er sie
^ßächt zuläßt.

b> Abschätzungen.  Die infolge dieser Reklamation
frttihmbenen Akten sind durch die Stadt - bezw. Gemeindebe-

, sk Häsen durch Vermittlung des Landrats an den Administrator
"Bit  senden.

II. Schadenfeuer in durch die Truppen oder mit
Büros belegten Räumen.

a) Feststellungen (Untersuchungen ). Durch den Regi-
jnontskommandeuroder Unkerbesehlshaber wird sofort eine
Untersuchung über die Brandursache eingeleitet.

6' Abschätzung. (Begutachten ). Wenn der französische
Maat für die Brandursachen verantwortlich zu sein scheint, wird

1) Zur Abschätzung und zur Zahlung gemäß der im fran¬
zösischen Gesetz vorgesehenen Anordnungen geschritten.

S) Falls die Abgebrannten von der Militärbehörde Er¬
nennung eines Vertreters erbitten , um eine Gegenab¬
schätzung vorzunehmen , durch den Oberbefehlshaber der
Armee zu diesem Zweck ein Pionier - oder Jntendantur-
offizier besfimml.

III. Schäden und Berwüstungeu infolge Felv-
dienstübnngen und Exerzieren.

Die Feststellung und Abschätzung von Schäden und Ver¬
wüstungen, die durch Felddienstübungen und Exerzieren ent¬
standen sind, werden durch einen Offizier vorgenommen , der
dom Regimentskommandeur bezeichnet und vom Bürgermeister
unterstützt wird

Unter diese Schäden fallen die durch das Sckneßen bei
Kördorf entstandenen.
lv- Schäden«uv Berwüstungeu , die durch Unfälle
vs» Perfonen oder Tiere » hervorgerufen find.

Materialschäden
Veroalten ses  B e i chw erd  e fü  h r c r s : Jedes

^radcncrsatzanspruchgesuch eines Deutschen ist an den Adnttni-
Mtor des Kreises zu richten, in dem sich der Unasll zutrug .,
Dieser läßt durch den nächstwohnenden Ortskommandanten eine
Untechchungeinleiten.

Das Gesuch wird auf ungestempeltem Papier eingcreicht
L" 10 die Unterschrift durch den Bürgermeister beglaubigt wird ),
^ »besondere soll sie enthalten:
B Wenn es sich um Sachschaden oder Diebstahl handelt:

, Name, Vorname , Beruf und Alter des Beteiligten.
^ Darum und Umstände des Ueherfalls und Namen

der Zeugen.
o- Verursachter Schaden. Zur Bekräftigung sind beizu-

sügen:
a- Zeugnis des behandelnden deutschen oder französi¬

schen Arztes — je nach dem Fall — , das die Dauer
der Arbeitsunfähigkeit (beschränkte Arbeitsfähigkeit)
und nötigenfalls die dauernde Arbeitsunfähigkeit be-
scheinigt.

nRxchuungen der Aerzte und Apotheker.
'  Zeugnis des Arbeitgebers , das die Mchtigkeit des an¬

gegebenen Tage - (nicht Stunden -) Lohns bestätigt.
es sich um Unfälle von Personen oder um

Ueberfälle handelt.
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;eüLWi « WMKk « te LiM Mst G « » .
Ausgabe von oerbilligte « Leben - mitteln.
Für die Woche vom 18 :>Is 24 August können im

Laufe dieser Woche entnommen werden:
Mehl , 250 Gramm auf Nr . 10 der Einsuhrzusatzkart? für

Mehl , Preis 85 Pfg. für 1 Pfund.
Reis , 125 Gramm aus Nr . 11 der Einfuhrzusatzkarte für

Mehl , Preis 2,20 Mark für 1 Pfund.
Salzfleisch, 125 Gramm auf Nr . 10 der Einfuhrzusatzkarte

für Fleisch, Preis 4,40 Mark für 1 Pfund bei den
Metzgermeistern.

Mehl und Reis wird bei den derzeitigen Inhabern der
Kundenlisten verkauft , weil der seitherige Verkauf in den
sämtlichen Kolonialwarenhandlungen zu unnötigen Laufe-
reien der Einkäufer geführt hat.

Bad Ems,  den 25. August 1919.

8ebeuS« ittelverteil »«ß
Margarine,  100 Gramm stuf Nr . l der Lebensmittel¬

karte in den Buttergeschäften
Keks  an alte Leute über 65 Jahre und Kinder bis 2 Jahren

ist im Verbrauchsmittelamt am Dienstag , den 26. ds. Mts.
nachmittags von 2 Uhr ab zu haben.

Zwieback  an Kinder bis 4 Jahren und Kranke ist am Don¬
nerstag , den 28. ds. Mts .» im Verbrauchsmittelamt zu
haben.

Kartoffeln,  10 Pfund auf Nr . 2 der Lebensmittelkarte.
Die Kurtoffeln werden rin Spritzenhaus in folgender

Reihensolge ausgegeben:
1 Oberer Stadtteil:  links der Lahn bis einschl.

Wilhelmsallee
am Dienstag,  den 26. ds . Mts ., 8— 12 Uhr vorm,

und nachmittags 2— 6 Uhr.
2 . Oberer Stadtteil:  rechts der Lahn einschl. Römer¬

straße am M i t t w o ch, den 27. ds . Mts.
3. Koblenzerstraße , Rathausstraße , Viktoria -Allee. Garten¬

straße , sowie die übrigen Sttaßen links der Koblenzer¬
straße einschl. Lindenbach

am Donnerstag  den 28. ds. Mts.
4. Unterer Stadtteil , rechts der Koblenzerstraße, einschl.

Emserhütte
am Freitag,  den 29. ds. Mts.

Diejenigen Familien , die zur Zeit selbst Kartoffeln ernten
können , haben keinen Anspruch auf Belieferung.

Bad Ems,  den 26. August 1919
»Krv,K « chKMtttelamt.

karsen Kr. 1—75.
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Kurtheater Bad Ems (i££ £f
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter. I. V.: Albert Heinemann.
Mittwoch den 27 . August 1919 , abends 78/4Uhr:
Cxroswes ©peretten -tilastspieS erster Mitglieder des
Nassauischen Landestheaters (ehern. Kgl. Hoftheater) zu

Wiesbaden und des Mainzer Stadttheaters.

51er Kigennerbaron.
Operette in 3 Akten von Johann Sf.rauss.

Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—, BalkonM.8.—,
Saalsitze: 1. —5. Reihe M. 10.—, 6 — 10. Reihe M. 8.—,

11. — 15. Reihe M.  8 .—, 16. — 20. Reihe M. 4.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Rail ly im Kursaal

Telefon 163.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Zur Herbstsaat.»MM
Chlorkaliom

loic mit 50°/, Kaligehalt solange Vorrat reicht (308

WilheLw Mnnpp,
Oberneise « .

Roßkastanien. [254

S GreÄiÄ tttf dm Gchlrchchch z« m  E « §.
Heute Moniag , de« 25 . d*. Mt»., Btifsttf Mn

' RtttdUeifch v»d t>m 2 */a—3 Uhr die Hnibank.

Bekanntmachung.
Tie Liste der Herren, die zu dem Amte eines Schöffen

oder Geschworenen für das Jahr 1920 berufen werden kön¬
nen, liegt vom 25. d. M. ab während einer Woche zu jeder¬
manns Einsicht int Rathause — Stadtsckretär Teutesseld —
offtn . <

B a d E m s , den 19. August 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef her Militärverwaltung des UnterlaHnkreiseS.

Chat ras,  Major.

Oeffenüiche Mahnung zur Zahlung
rückständiger Steuern.

Alle Steuerpflichtige , die mit Zahlung der Steuern und
Abgaben für das 1. und 2. Vierteljahr 1919 (April bis Sep¬
tember ) oder noch für einen früheren Zeitraum rückständig sinv,
werden hiermit aufgefordert, den Rückstand bis zum 9. Sep¬
tember  an die Stadtkasse einzuzahlen.

Rach Ablauf dieser Frist beginnt am 4. Septems-
ber die kostenpflichtige Zwangs bei treib ung)
Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch die Post hat
die Zahlung so rechtzeitig zu erfolgen, daß oer Bettag spätestens
am 3. September der Stadtkasse eingegangen.

Bad Ems,  den 23. August 1919.
Die « tafcttafi *.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef dier Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chatras,  Major.

Krrisarveitsnachweis Kwvnrg
Fahrgasie Rr. 5. „Galderdorffer Hof"

Fernruf Nr. 107.
Kostenlose Stellenvermittlung für männliche und weibliche

Arbeitskräfte aller Berufe. [299

Für Diez , Oranienstein , Nassau , Bad Ems und
Umgegenden je el>>

" Aufkäufer für Roßkastanien
ßfsucht. Angebote unter M . 261 a. d. Geschäftsst. erbeten.

Ick kaufe Möbel
zum Einrichfen für 3 größere

Hotels in Köln a. Rh.
Offerten mögl. mit Angaben und Preisen unt. P 1083

an die Annoncen - Expedition Daube & Co., Cöln
erbeten.

gti kaufe « gesucht:
Gartenmöbel , Dielenmöbel , Bauerntischchen, Standuhr,
Blumenständer , Hausapotheke , Liuoleumläufer, Bettvorlagen,
Sofakissen , Bettwäsche, Handtücher, Tischwäsche, Schürzen,
kl gute Bilder , Porzellan , Einmachgläser, Waschgarnituren,
Kochgeschirr, Eßbestecke, Silberkasten, Unterhaltungsbücher
wie Romane , Gartenlaube pp. Angebote an die Geschäfts¬
stelle unter 8 . 267 ._ _ (301

§

und Umstand des Ereignisses, Aussagen der

Zahlenmäßige Schätzung des verursachten Nachteils.
entsprechenden Rechnungen sind als Beweis beizu-

»chest® er  oder ausgeführte Wicderherstellnng .A-

^en » °u' des Beschwerdeführers ausgeführt wurden,
bch um einem Tier zugefügten Nachteil handelt,

^tes ^ Tierarztes beilegen ; ferner Gutachten des Tier-
Tie , \ en  Wert des Tieres und nunmehriger Minderwerr.

ö, °en  6 . August 1919.
^irhen und genehmigt:

ChatraS,  Major.
Bekanntmachung wird hiermit zur äffentficheu

^ « ms . den 23 August 1919.
Wer Vürgermeister.

Reiner Kautabak
neue Sorte ! stets frische Ware!

Für Wiederverkäufer!
empfiehlt

A. Straub, Freiendiez,
Diezerstraße 6.

154

Dad

Haus Jugenheim,
20 Zimmer, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem
Garten
Braubacherstraße Nr. 56 , Bad Ems
ist zu vermieten. (489

Heinrich « auth.

StWk >bohnkil
zum Einmachen gibt in großen
Mengen ab [309
Gm Kirschhemelsdom

bei Bad Kms.
Tel .fou Bad Ems 215.

AtaljldrMmattatzm
für jede Bettst. nach Maß Mctall-
keticn Polkeraufl Federn;. Kat.

Eisemnöbelfabrik, Suhl 1. Tb.
Da ? gelescnstc Buch der Gegen¬

wart ist
Die Beichte einer Verlorenen.
Ein großartiges Bnw notier Span¬
nung u furchlbarer Lrbenswahr-
h.' it . Das Schicksal emes jungen
Mädchens, welches auf Abwege ge¬
raten . —Eine Mohnnng an alle
jangrn Mädchen, e>n Sündeu-
spiegel für die Mäanerwelt .—
In kurzer Zeit 60 WO St . verkauft.
3 Mnrk . !2«4
Globus -Berlos . Abtril .AI3

Zenn 58.

10 —15 Mark
girantürt täglicher Verdienst;
kein Wiederverkauf , nur häus¬
liche Arbeit für jedermann.

— Bitte um Adresse. —
G linttst erkart cnZsnlrale

I . Wachs, Chemnitz,
_ Peterstr . 9 , 1292

Reizender
zum Besuch von Privatkundschaft
gesucht. Zu melden bei j2S8
Hartstang « nrg Rheine « ,

Bad EmS.

3iiiiinrrlfiitr
gesucht . f280

Gebe . Leikert,
Dberlahnstei « .

Ein tüchtiges, ehrliches

Kausmädche«
gegen hohen Lohn für bald
gesucht s276

Conditorei « . Cafe
Hermani,

Bad Nassau , T elef . 48.

Photogr. Apparat
9x12 om verloren . Wieder»
brtnger erhält Belohnung. Adzu-
gcben im ftS3
Hotel Im Römer , Bad Ems

Prima
Pfervefleisch.

Verkauf Dienhtag nachmittag
1 Uhr  Marktftr ly , EmS.

Prima Btamzer Käse
Heinrich Umsonst, Ems

_
Schöne Frühäpfel

zu verkaufen. [304
Mohnenberg 17 , Bad EmS.

Kauf- Möüel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
GeorK Kaulhaber.

Csblenz» Florenz Pfaffm«
gaff - 5 , Telefon 592

Kart' genügt [241
Junge , rassereine

Zuchrhähne
NassauischeS Legehuhn
(rtbhuynfarbrge Italiener ) zur
Blulauifrischunggibt av
SoMmer , Ems , RöDerstr. SS.

2 Rllßri - Pmir
braun bezw. schwarz, fehler¬
frei, tadellos zugf-st im Wa¬
gen u. Acker, zu verkaufe « .
.Z ur Rose", Nastätten.

Gin Paar ausgeschnitten!:
Lackschuhe

Nr. SS, sehr wenig getragen, zu
verkaufen ,282

Näheres Geschäftsstelle
Eine 2 oder 3

Zimmerwohnung
mit Zubehör zum 1. Sept.
in Ems oder Umgebung

gesucht.
Angebote an

Willy Müller,
z Zt. bei Ludwig Kah,

Scheidt,
Post Holzappel, ssst

Für 3 Kruder im Aller vau
4—8 Jahren, welche mit Keuch,
husten b,hastet sind, wird in der
nächsten Umgegend von EmS

paffende Unterkunst
gesucht. Die Kinder befinden sich
in Begleitung eine« Kindermäd¬
chen». Gute Verpflegung Be¬
dingung. Angeboteu « . 286
an die Zeitung. ,297
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